
Während des Großeinsatzes der Polizei wurde auch unter die Haube von Tuningfahrzeugen geschaut, um
eventuell unerlaubten Bauartveränderungen auf die Schliche zu kommen. Besonders aufmerksam guckten
die Beamten an der Aral-Tankstelle am Nordring in Gütersloh hin. Bilder: Darhoven

Profis am Werk: (v. l.) Benjamin Brundzats aus Gütersloh, Cornelius
Dieckmann, Deutscher Meister 2010, und Stefan Pochmann, der bei
Thomas Gottschalk in „Wetten dass...?“ auftrat. Insgesamt nahmen
mehr als 100 Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften in der Ja-
nusz-Korczak-Gesamtschule teil. Bild: Steinecke

Geschwindigkeitskontrollen an der Marienfelder Straße in Gütersloh:
Polizeioberkommissar Norbert Hönemann am Messgerät.
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Namenstag: Johanna Fran-
ziska von Chantal

Tagesspruch: Wer sich am
wenigsten auf Glück verlässt,
behauptet sich am besten.

Nicolaus Machiavelli
Gedenktage: 1821 Gustave

Flaubert, französischer
Schriftsteller, geboren. 1901
Guglielmo Marconi gelingt die
erste Funkbrücke über den At-
lantik.

Kalenderblatt

Trotz wissenschaftlich abge-
sicherter Erkenntnisse über die
Verbreitungswege der Grippe
fährt der um Verringerung des
Kohlendioxid-Ausstoßes be-
mühte Zeitgenosse Bus. Unge-
achtet aller Warnungen. „Hat-
schi! Hatschi!!“, tönt das Ba-
zillenmutterschiff hinter ihm.
Schräg vor ihm kreuzt ein wei-
teres. Dessen Kapitän verrät
sich durch sonores Schnäuzen
so um die 90 Phon. Es gleicht
dem Trompeten der Elefanten-
herde in Münsters Allwetter-
zoo. Den waghalsigen Zeitge-
nossen beginnt seine Risikobe-
reitschaft zu reuen. Fernöstli-
che Gesichter mit Atemschutz
vor Mund und Nase tauchen
vor ihm auf. Da fällt ihm un-
vermittelt Uropas Gasmaske
ein. Sie hat alles überlebt: zwei
Weltkriege, Inflation, Bomben-
nächte, Lebensmittelkarten,
Währungsreformen. Ein paar-
mal hat er sie schon aus der
Mülltonne gezogen. „Was
willst du denn mit diesem
schrecklichen Ding?“, hatte
seine bessere Hälfte sich bei je-
der Entrümpelungsaktion ge-
fragt. Die Erklärung würde er
ihr heute Abend liefern.  (heu)

AnGemerkT

Einsatzbesprechung am Geräte-
haus an der Verler Straße: Poli-
zeidirektor Jörg Waßmuth (l.) und
Landrat Sven-Georg Adenauer.

her mit seinem Opel mit Tempo
92 gemessen; das bedeutet ein
Fahrverbot von einem Monat, 160
Euro Bußgeld und drei Punkte in
Flensburg.
aAuf der Nordhorner Straße
fuhr ein 30-jähriger Gütersloher
mit seinem Audi mit Tempo 105;
das bedeutet zwei Monate Fahr-
verbot, 240 Euro Bußgeld und
vier Punkte.
aWeitere acht Autofahrer über-
schritten das Limit innerorts um
mehr als 30 Stundenkilometer
und außerorts um 40. Folge:
Fahrverbot.

aZeitraum: Freitag, 19 Uhr, bis
Samstag, 4 Uhr
aGebiet: im Kreis Gütersloh
a Im Einsatz: 100 Polizeibeamte
plus Mitarbeiter von Ordnungs-
ämtern
aÜberprüft: 1226 Autofahrer
und 98 Zweiradfahrer
aVerwarngelder: 539, davon 463
wegen überhöhter Geschwindig-
keit
aBußgelder: 122, davon 106 we-
gen überhöhter Geschwindigkeit
aBlutproben: 6
aAuf dem Stadtring Nordhorn
wurde ein 45-jähriger Güterslo-

Zahlen & Fakten

Anklagen erhoben

Eifersucht als Mordmotiv
Gütersloh (gl). Eifersucht soll

das Motiv gewesen sein, weshalb
ein 44-jähriger Gütersloher mit
jamaikanischen Wurzeln seine
frühere Lebensgefährtin (34) am
6. August mit einem Staubsau-
gerkabel erdrosselt haben soll.
Die Staatsanwaltschaft Bielefeld
wirft ihm Mord aus niederen Be-
weggründen vor. Der Termin für
die Verhandlung vor dem Biele-
felder Landgericht steht noch
nicht fest.

Das Paar hatte mehrere Jahre
zusammengelebt und gemeinsam

einen vierjährigen Sohn. Im Fe-
bruar war die Beziehung in die
Brüche begangen und der Mann
aus der gemeinsamen Wohnung
an der Pestalozzistraße ausgezo-
gen. Die Frau machte offenbar
eine neue Bekanntschaft. Am 6.
August soll der Angeklagte sie in
ihrer Wohnung aufgesucht und
erdrosselt haben. Die Leiche soll
er unter dem Bett seines vierjäh-
rigen Sohnes versteckt haben. Zu
dem Zeitpunkt waren der Junge
und zwei weitere Kinder der Ge-
töteten bei Bekannten. Als sie zu-

rückkamen, soll er sich in Ausre-
den geflüchtet haben und zwei
Tage nach der Tat die Kinder mit
einem Taxi zu einer Tante ge-
schickt haben. Anschließend film-
te er sich mit seinem Handy, legt
ein Geständnis ab und kündigte
seinen Freitod an. Das Handy
warf er in den Briefkasten seines
Verteidigers. Die Ankündigung
setzte er jedoch nicht um, sondern
meldete sich abends mit seinem
Anwalt bei der Polizei. Der Mann
ist bereits zweimal wegen Kör-
perverletzung vorbestraft.

Säugling gestorben
Die Mutter befand sich zu dem

Zeitpunkt nicht in der Wohnung.
Der Säugling soll schon mehrere
Tage unter Durchfall und Erbre-
chen gelitten haben. Als der Vater
bemerkte, dass der Junge sich
nicht mehr bewegte, rief er eine
Notärztin. Sie konnte das Kind
reanimieren. Es starb am 13. Sep-
tember in der Kinderklinik Bet-
hel an einem Hirn-Ödem und an
einem Herz-Kreislauf-Versagen.
Die überforderte Familie hatte
vor dem Vorfall bereits Kontakt
zum Jugendamt.

Gütersloh (gl). Wegen Körper-
verletzung mit Todesfolge muss
sich ein 24-jähriger Gütersloher
demnächst vor dem Bielefelder
Landgericht verantworten. Die
Staatsanwaltschaft hat Anklage
gegen den arbeitslosen Mann er-
hoben. Er soll am 9. September
seinen zwei Monate alten Sohn in
einer Stresssituation in den Arm
genommen und derart heftig ge-
schüttelt haben, dass der Säug-
ling später an den Folgen des
Schütteltraumas gestorben sei
(die „Glocke“ berichtete).

Deutsche Meisterschaft

Eine Portion Öl hilft beim Tempo
Gütersloh (rast). „Mit der Zeit

gewöhnt man sich daran. Wir
können das inzwischen ab“, sagt
Sarah Rajemison freundlich lä-
chelnd auf die Frage, ob das Ge-
klackere bei der Deutschen Meis-
terschaft im Speedcubing die
Konzentration nicht störe. Wer
der Schnellste im Zauberwürfel-
Geraderücken ist, wurde am Wo-
chenende in der Janusz-Korzak-
Gesamtschule entschieden.

Ausgetragen wurde die Deut-
sche Meisterschaft in verschiede-
nen Disziplinen. Vom Würfel mit
zwei mal zwei Feldern pro Seite
bis zum Würfel mit sieben mal
sieben Feldern. Ebenfalls vertre-
ten waren Spezialdisziplinen wie
Pyramix oder Megamix. Die
Dreier-, Vierer- und Fünfer-Wür-
fel werden auch mit verbundenen
Augen zurechtgedreht.

Die Hauptkategorie ist und
bleibt der Klassiker mit drei mal
drei Feldern. Und da bringt jeder

Teilnehmer eigene Würfel mit.
„Das sind Hochleistungswürfel“,
erklärt Sarah Rejmison die ver-
feinerte Mechanik im Inneren.
Der wird mit einer ordentlichen
Portion Öl noch einmal zusätzlich
auf die Sprünge geholfen.
Schließlich ist Geschwindigkeit
keine Hexerei, sondern eine Frage
des perfekten Zusammenspiels
von Mechanik, Fingerfertigkeit
und Erinnerungsvermögen.

Das Geheimnis beim Ordnen
der Farbfelder liegt darin, sich
Muster zu merken, für die es defi-
nierte Drehbewegungen bis zum
Urzustand gibt. Am besten hatte
das 2010 Cornelius Dieckmann
aus Berlin drauf. Er schaffte den
Sprung auf den deutschen Thron
in knapp zwölf Sekunden. „Es
geht aber auch schneller“, sagt
Dieckmann, der für neun Sekun-
den gut ist. In diesem Jahr möchte
er seinen Titel gegen 111 Konkur-
renten verteidigen.

Hartnäckigster Verfolger dürfte

Jan Smarowski sein, der im Vor-
jahr Zweiter wurde. Benjamin
Brundzats aus Gütersloh muss
angesichts solcher Zeiten mit der
weißen Fahne winken. „Ich bin
gut fürs obere Drittel“, rechnet er
sich mit seinen 16 Sekunden nur
bescheidene Chancen aus. An der
Dalke starteten jedoch nicht nur
Teilnehmer von Hamburg bis
München, sondern auch interna-
tionale Gäste aus China, Frank-
reich und Holland. Die nutzen die
German Nationals allerdings nur,
um Wettbewerbsatmosphäre zu
schnuppern, und gehen außer
Konkurrenz ins Rennen.

Nicht so Stefan Pochmann. Der
bringt einen Hauch Prominenz
nach Gütersloh. Pochmann war
zuletzt bei „Wetten dass...?“ zu
Gast, wo er einen Würfel unter
Wasser mit verbundenen Augen
bearbeitete. „Ich konnte mich
nicht konzentrieren und war zu
langsam.“ Es schaffte es damals
in 4:30 Minuten. Gewinner folgt

Schwerpunktaktion der Polizei im Kreis Gütersloh

Fast jeder zweite
Autofahrer zu
schnell unterwegs

sind die 18- bis 24-Jährige über-
proportional beteiligt. Schon 25
Menschen sind in diesem Jahr im
Kreis Gütersloh tödlich verun-
glückt. Im Vorjahr war es elf. Man
müsse dafür sorgen, dass die Zahl
der Verkehrsunfälle wieder rück-
läufig werde, so Adenauer.

Im Rahmen des Einsatzes wur-
den Kontrollstellen an wechseln-
den Orten eingerichtet. Insgesamt
wurden mehr als 1226 Kraftfahr-
zeuge samt Fahrer sowie 98 Zwei-
radfahrer überprüft. Dabei stan-
den Geschwindigkeitsverstöße
sowie das Fahren ohne Gurt, un-
ter Alkohol- oder Drogeneinfluss
sowie technische Veränderungen
am Fahrzeug im Fokus.

Aber nicht nur auf der Straße
sondern auch in Spielhallen,
Kneipen, Diskotheken und inner-
städtischen „Problembereichen“
waren Polizeibeamte, zusammen
mit Mitarbeitern des Ordnungs-
amtes, bis vier Uhr morgens un-
terwegs, um die Einhaltung des
Jugendschutzgesetzes und der
Spielhallen-Verordnungen zu
überprüfen.

Unangekündigt tauchten sie,
an wechselnden Stellen in und um
Gütersloh, Schloß Holte-Stuken-
brock, Rheda-Wiedenbrück, Lan-
genberg, Steinhagen, Harsewin-
kel, Rietberg, Verl, Versmold und
Werther, auf. Am Ende der mehr-
stündigen Aktion zeigte sich die
Polizei mit der Bilanz zufrieden.

6
Weitere Bilder auf
www.die-glocke.de

Kreis Gütersloh (gad). In einer
konzertierten Aktion hat die Poli-
zei in der Nacht zum Samstag
kreisweit Autofahrer ins Visier
genommen. Fast jeder zweite Au-
tofahrer war dabei zu schnell und
musste zahlen. Zusammen mit
Mitarbeitern der örtlichen Ord-
nungsämter wurde außerdem die
Einhaltung des Jugendschutzes in
Gaststätten, Spielhallen und Dis-
kotheken überprüft.

„Wir wollen durch unser Auf-
treten Sicherheit produzieren,
denn wir sind es einfach satt, dass
die Unfallzahlen in letzter Zeit
wieder extrem angestiegen sind“,
erklärte Sven-Georg Adenauer,
Landrat und Chef der Kreispoli-
zeibehörde. Er machte sich mit
dem Einsatzleiter Polizeidirektor
Jörg Waßmuth (48) ein Bild von
der nächtlichen Aktion.

„Zu schnelles Fahren ist nach
wie vor eine der hauptsächlichen
Unfallursachen. Dabei spielt
auch der Konsum von Alkohol
häufig eine entscheidende Rolle“,
erklärte der Landrat im An-
schluss. „Deshalb haben wir bei
diesem Schwerpunkteinsatz die
Raser und Verkehrssünder ver-
stärkt ins Visier genommen und
ebenso ein Augenmerk auf einen
möglichen Konsum von Alkohol
und Drogen gelegt.“

Die Maßnahmen waren dabei
auf die Zielgruppe der jungen
Fahrer gerichtet. Bei Fahrten un-
ter Alkohol- und Drogeneinfluss

„Nur Jagd auf das Portemonnaie“
klärte der Rietberger. Nebenan
musste ein junger Opel-Fahrer die
Eintragungen seines Fahrzeug-
tunings nachweisen. Er hatte den
Fahrzeugschein nicht dabei. Drei
Autos weiter befragte eine junge
Polizeibeamtin einen Fahrer nach
einem möglichen Drogenkonsum.
Pro und Contra waren von Bür-
gern auch an anderen Mess- und
Überprüfungsstellen im Kreis zu
hören.

ten Depp erahnen, dass es nur
ums Abkassieren geht“, schimpf-
te Heidrun Speckmann aus Gü-
tersloh. Sie war gerade von einem
Polizeibeamten im Rahmen einer
allgemeinen Verkehrskontrolle
auf den Vorplatz der Feuerwache
in Spexard gelotst worden.

Bernd-Kai Massmann war da-
gegen gelassener. Kontrollen sei-
en sehr wichtig. Es dürfe halt nur
nicht zur Abzocke kommen, er-

Kreis Gütersloh (gad). Nicht
immer ernteten die Beamten Zu-
stimmung. „Es kann doch nicht
sein, dass die Jagd auf das Porte-
monnaie des Autofahrers immer
personalintensivere Züge an-
nimmt. Eine gewisse Kontrolle an
Brennpunkten ist ja okay und zur
Reduzierung der Unfallzahlen
notwendig, doch so offensichtlich
wie in letzter Zeit an allen Ecken
geblitzt wird, lässt auch den größ-

Wellerdiek

Grüne gegen
Einkaufszentrum

Gütersloh (gl). Die Grünen
sehen ein Einkaufszentrum auf
dem Wellerdiek-Areal „inzwi-
schen äußerst
kritisch, weil
sich die
städtebauli-
chen Vorga-
ben von Ver-
waltung und
Politik bis-
lang nicht in
Einklang
bringen ließen
mit den Projekten und Rendi-
teerwartungen der Investo-
ren“, erklärt Ratsfrau Birgit
Niemann-Hollatz in einer Mit-
teilung. „An dieser Stelle der
Stadt brauchen wir kein an
drei Seiten geschlossenes Ein-
kaufszentrum, sondern ein le-
bendiges, durchlässiges Vier-
tel, das auch dem immer wie-
der geäußerten Bedarf nach in-
nenstadtnahem Wohnraum
entgegenkommt.“ Die Grünen
fordern eine Neuorientierung.
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